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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Nachhaltige Beleuchtung 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Becker, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich Ihre Mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Für die Baumaßnahme musste zwischenzeitlich ein Baustopp verhängt werden, weil bei den 

Grabungsarbeiten die Vorschriften zum Baumschutz (u.a. Handschachtung, das unterirdische 

"Schießen" von Leitungen, Mindestabstände zu Bäumen, Abstellung der Maschinen im Trauf-

bereich die zu problematische Bodenverdichtungen führten) durch das beauftragte Unterneh-

men wiederholt verletzt worden waren. Stattdessen wurde konventionell gebaggert und damit 

Wurzelschäden riskiert. Wiederholte Aufforderungen zur Einstellung der regelwidrigen Arbeits-

weise wurden nicht befolgt. Das beauftragte Tiefbauunternehmen musste letztlich abgelöst 

werden, weshalb es zu Zeitverlusten gekommen ist. Ob durch die unprofessionelle Arbeits-

weise tatsächlich Baumschäden entstanden sind, wurde aus Kosten-Nutzen-Erwägungen (die 

verfüllten Gräben hätten wieder geöffnet werden müssen) und (im Fall von Bodenverdichtun-

gen) wegen der Schwierigkeit, die Ursache nachzuweisen nicht weiter untersucht. 

 

Mittlerweile werden die Arbeiten fortgesetzt. Ab morgen beginnen die Montagearbeiten der 

neuen Leuchten, die Inbetriebnahme ist für Ende Juli vorgesehen. Nach erfolgter Inbetrieb-

nahme der neuen Beleuchtung werden die Stromanschlüsse der alten Beleuchtung außer Be-

trieb genommen und die alten Maste zurückgebaut. 

 



Zu 2.: 

Für die öffentliche Beleuchtung ist die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 

Umwelt (SenMVKU) verantwortlich. Die Stromnetz Berlin GmbH führt in deren Auftrag den Be-

trieb, die Wartung, die Instandhaltung und die Schadensbeseitigung durch. 

 

Die Beleuchtung einzelner Wege in der Hasenheide war dringend modernisierungsbedürftig. 

Der Radweg, bislang nur teilweise beleuchtet, wurde in das Beleuchtungskonzept mit einbe-

zogen, weil er stark frequentiert und ein tendenziell gefährliches Gefälle aufweist. 

 

Die neue Beleuchtung ist als "mitlaufende Beleuchtung" konzipiert. Über Sensoren wird die 

Annäherung von Personen erfasst, die Leuchte in der direkten Umgebung wird auf ein höheres 

Beleuchtungsniveau angehoben. Sind keine Besucher*innen im Park wird das Licht auf ein sehr 

niedriges Niveau gesenkt. Damit werden Lichtemissionen gemindert und die Fauna geschont. 

Weitere Informationen stehen hier zur Verfügung: https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-

und-verkehr/infrastruktur/oeffentliche-beleuchtung/pilotprojekt-hasenheide/ 

 

 

 

Jochen Biedermann 

Bezirksstadtrat 

https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/infrastruktur/oeffentliche-beleuchtung/pilotprojekt-hasenheide/
https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/infrastruktur/oeffentliche-beleuchtung/pilotprojekt-hasenheide/

